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Grundplan Grundriss / Höhe
terrestrische Aufnahme: Juli/August 2014
Feldvergleich vom: 18.09.2014

Grundplan Kataster

7,00

5,80

0,35 Böschung

1,00 Bankett

2,50 Radweg

1,75 Trennstreifen

0,50 Erwerbsgrenze
3,65 Graben1,10 Böschung1,00 Bankett2,50 Radweg1,75 Trennstreifen

1,50 Mulde

0,45 Böschung

1,00 Bankett

2,50 Radweg

1,00 Bankett

0,35 Böschung

8,65 Abstand zum Fahrbahnrand

Gemarkung Holte
Flur 7

Flur 6

Flur 9

Erwerbsgrenze

1

Graben 1.1
Qr vorh = 62 l/s
Qr neu = 74 l/s
Diff. Qr = 12 l/s
Q Graben neu< Q Graben max

74 l/s< 2.674 l/s

Graben 1.2
Qr vorh = 56 l/s
Qr neu = 68 l/s
Diff. Qr = 12 l/s
Q Graben neu< Q Graben max

68 l/s< 1.217 l/s

Graben 1.3
Qr vorh = 36,3 l/s
Qr neu = 43,6 l/s
Diff. Qr = 7,3 l/s
Q Graben neu< Q Graben max

44 l/s< 1.816 l/s

S3 S4 S6 S7S5

S1
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G1 G2

V1 G1

G2

S1
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K4
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OEL

GI/GA
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UH
HB

GI/GA

HBA

GI/GA A

HBA

HP

HBA

OVW

FG

FG

FG

FG

HBE

HBE

HBE

HBE

HBE

HBE
HBEFG

UHF

UHF

UHF

UHF

UHF

Geländer auf 1,30 m erhöhen

Achse 1

Gasleitung sichern

Gasleitung sichern
Wasserleitung sichern

Beginn der Baustrecke L 21

Bau km 1+010 (Achse 1)

Ein- und Auslaufbereich befestigen

Ein- und Auslaufbereich befestigen

Bauwerk  01_2811-514
Brücke im Zuge der L 21
über Holter Schöpfwerkstief

Bau-km  1+000
KrW   93,30 gon       LW  =    6,45 m
KH =  0,55 m             LH   =    3,26 m
                                  NBr. =  10,60 m

Grabenende
profilieren

Dammböschung

Pflaster angleichen

Einschnittsböschung

Rückbau
Rekultivierung

Wartebereich bzw. Ein- und
Ausstiegsbereich Bushaltestelle

Entwässerungsgraben

Verwaltung

Planung Baum von pl. Bedeutung
(mit Angabe des Stammdurchmesser)

Straßenlaterne

Zeichenerklärung
Ei.  0,10

Querneigung

Zufahrtennummer

Bankett
Radweg

Entwässerungsmulde

Zufahrt Schotter

Zufahrt

2,5 %

Versorgungseinrichtungen

Entwässerung

Gemeindegrenze
Flurgrenze

Flurstücksgrenzen
Flurstücksnummer
geplante Grenze

117
  48

Geländer
Schutzeinrichtung

vorhanden
Trinkwasserleitung mit Nenndurchmesser

Gasleitung mit Durchmesser
E-Leitung
Fernmeldeleitung
Schmutzwasserleitung mit Fließrichtungspfeil
und Nenndurchmesser

Rohrdurchlass mit
Böschungsstück
Straßenablauf mit
Anschlussleitung

W DN 250

G  DN 100
E
F

SW

DN 300

80 PVC

1Legende der Biotoptypen

Wälder

Gebüsche und Gehölzbestände
BE

EBS
HB

HO

SE (§)

GNR (§)

UHF

OVB = Brücke
OVW

Sauergras-,Binsen und Staudenried

Landröhricht
NRS (§)

NSS (§)

=

= Hochstaudensumpf nährstoffreicher
Standorte

= Schilf-Landröhricht

Weg (unbefestigt)= Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte
StaudenknöterichgestrüppUNK

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen (befestigt)
OEL
ODP

OVS

=
=

=

Locker bebautes Einzelhausgebiet
Landwirtschaftliche Produktionsanlage

Straße

=

= Nährstoffreiche Nasswiese
GW

Acker- und Gartenbaubiotope

Ruderalfluren
UH = Halbruderale Gras- und Staudenflur

A
EL

=

=
=

Grünland mit Beweidung

Acker
Landwirtschaftliche Lagerfläche

BZ

GEF

BZN
BZH

GI
GA

GRGrünland und Grünanlagen

=
=

=

=
=
=

=

=
=

=

Streuobstbestand

Naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer

Ziergebüsch/-hecke

Sonstiges artenarmes Extensivgrünland
nicht heimische Gehölzarten

Ziergebüsch aus überwiegend
Zierhecke

Artenarmes Intensivgrünland

Grünland Einsaat

Scher- und Trittrasen

HP = Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand

Gewässer
FG
FV
FK

=
=
=

Graben
Mäßig ausgebauter Fluss

Kanal

=
=

Sonstige Anbaufläche von Gehölzen

Einzelbaum/Baumbestand
= Strauch-Baumhecke
= Baumhecke
= Naturnahes Feldgehölz

= Allee/Baumreihe

Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

HFM
HFB
HN
HBA

HBE

BF

=

=

=

=

=

= = Einzelstrauch
= Feuchtgebüsch

Fichtenforst

§ 30 Biotop

Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte

Baumschutz

Erlenwald entwässerter Standorte

Geholzentfernung

WU

WAR (§)
WZF Bestand

Straßenlaterne
Straßenablauf (30 x 50)

Verkehrsschilder
Zaun

5 / 1_D

Neubau eines Radweges
an der L 21

Holte - Potshausen - Stickhausen

Lageplan
Bau km 1+000 bis 1+490 (Achse 1)
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LBP - Konflikte
K1   Neuversiegelung von bislang offenen Bodenflächen
K2   Beseitigung von Einzelbäumen
K3   Beseitigung von linienhaften Gehölzstrukturen
K4   Verrohrung von Grabenabschnitten
K5   Verlegung/Versetzung von offenen Grabenabschnitten
K6   Eingriff in ein nach §30 BNatSchG geschütztes Biotop
K7   Eingriff in ein festgesetzte Kompensationsfläch

LBP - Maßnahmen
S = Schutzmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme
V = Vermeidungsmaßnahme
A = Ausgleichsmaßnahme
CEF = Funktionserhaltene Maßnahme

Leitpfosten
versetzen

im Kappenbereich einen 0,5 m breiten
Sicherheitsstreifen markieren;
vorh. Pflaster aufnehmen und höhenmäßig
anpassen (beidseitig der Kappe)

Bankettbreite 2,00 m
im Verschwenkungsbereich

Tiefpunktentwässerung
DN 150

Stromleitung sichern

Lagebezug:   ETRS89_UTM32
Höhenbezug: DHHN92_NH

Info zum Lage- bzw. Höhenbezug

K2

Fernmeldeleitung sichern
Schmutzwasserleitung sichern

Lindschulte
Ingenieurgesellschaft mbH

NINO-Allee 30
Tel.:
E-Mail:
Internet:

DE 48529 Nordhorn
+49 59 21 / 88 44 -   0

nordhorn@lindschulte.de
www.lindschulte.de

Der Verlauf  der Leitungen der Versorgungsträger
wurde anhand der übergebenen Unterlagen in die Pläne
übernommen. Für die genaue Lage und die Vollständigkeit
wird keine Gewähr übernommen. Vor Baubeginn ist der Bestand
bei den jeweiligen Versorgungsträgern zu erkunden.

Zäune aufnehmen und ggf. versetzen

Drainagen soweit vorhanden ggf. verlegen
bzw. neu anschließen

Deckblatt ersetzt Unterlage 5, Blatt 1 vom 19.11.2021

neue Trinkwasserleitung mit NenndurchmesserHW d 160

30.01.2025

gez. Hoheisel

gez. Kilic


